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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Verſailles, 4. April, 81 Uhr Abends. Die 
„Agence Havas“ meldet: Die Redoute Chatillon 
iſt heute ed von den Regierungstruppen ges 
nommen, 2000 Inſurgenten find dabei zu Gefan⸗ 
pene gemacht und nach Verſailles geführt wor⸗ 
en, unter ihnen der General Henry Duval, der- 
ſelbe ſoll in Chatillon rn worden jein. 
Zwiſchen Chatillon und den Injurgenten, welche 
die Südforts beſetzten, wird der Artilleriekampf 
fortgeſetzt. Außer hier findet nirgends Kampf ſtatt. 
Thiers, in der Nationalverſammlung über die 
Salbung der Truppen interpellirt, erklärte, die 
ruppen ſtänden jetzt auf der Höhe ihrer Miſſion. 
Marſeille, 4. April. Die Truppen find 
zur Stadt zurückgekehrt und die Ordnung tft wie» 
er hergeſtellt. Die Mehrzahl der Aufrührer iſt 
verhaftet worden. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Werſailles, 4. April. Die Verluſte der In⸗ 
ſurgenten bei den geſtrigen Gefechten find ſehr er⸗ 
heblich geweſen; die beiden Corps derſelben, von 
denen eins gegen Meudon und Chatillon, das andere 
e Rueil vorging, find völlig geſchlagen; Guftav 

lourens ift, wie es heißt, getöbtet. Die Haltung der 
Truppen, auf deren Abfall die einzige Hoffnung der 
Inſurgenten beruhte, war vortrefflich. Bie Inſurgen⸗ 
ten haben die Forts Vauvres, Iſſy beſetzt und ſchoſ⸗ 
ſen von da aus heute Morgen gegen die Truppen; 
gegenwärtig ſind dieſelben in der Redoute vou Cha⸗ 
tillon angegriffen. In ee hofft man 
auf einen raſchen und vollſtändigen Erfolg. — In 
der geſtrigen Sitzung der Nation zlverſammlung hielt 
Thiers eine Rede, in welcher er ſagte die Regierung 
werde fireng gegen die Anſtifter der Inſurrection, 
nachſichtig gegen die Irregeleiteten verfahren. 

Lond on, 4. April Im Unterhaufe fand heute 
die zweite Leſung der Bill über die geheime Ab⸗ 
ſtimmung ftatt. — Die Königin machte geſtern Nach⸗ 

mittag dem Kaiſer Napoleon einen halbſtündigen 
Beſuch. 


werden kann, wie die Reformation. Noch iſt der 
richtige Mann nicht gelommen, aber wir ſind über⸗ 


Staatsgrundgeſetz alle ihre Poſtulate, Pref» und 
ſich darüber ausließ. (Redner verlieſt die betr. Allo⸗ 


zunerhörtes“ verwirft und verdammt und für gänz 


keit.) Eher werden Sie die Quadratur des ( 
finden, ehe Sie die römiſchen Anſprüche mit dem 


fordern. (Sehr gut.) 
eſſen gewählt, muß 


gebrochen hätten, daß dieſe Herren nicht 
zweiten Mal als dead Y 


großen Einfluß auf dieſe Preſſe ausübt, auf, 


berichtet über die Machinationen, mit welchen von 


ſich von ihm ab, > Sonnemann u. G 

ſchließen ſich Ihnen iefe Bundesgenoſſenſchaft 
ſollte Sie doch nachdenklich machen, namentlich Hrn. 
Windthorſt, der doch conſervativ fein will. 


HE nur 
> $ t. eten. Die an. 
10 tion iM, bah man der katholiſchen Kirche ihre Grund» 
rechte nicht geben will. Die weltliche Herrſchaft des 
wendigkeit, aber eine Weſenheit der katholiſchen 
nicht. Herr v. Blanckenburg hat uns 
ermahnt, die religidien Streitigkeiten doch endlich 
aus ver Melt zu ſchaffen. Wir wollen den religid. 
ſen Swiſten in der That ein Eade machen und zu 
dieſem Zweck haben wir unſeren Antrag angebracht. 
Ein Zwieſpalt trennt unſere Nation, der Streit zwi⸗ 
ſchen zwei großen Confeifionen. Im Beginn der 
Neuen Aera trat der alte Waldeck nach zehnjähriger 
Zurückgezogenheit in Berlin als Candidat auf. Man 
war der Wahl ſehr günſtig; da kommt ein Berliner 
Kind und ruft: Waldeck iſt Katholik; er geht alle 
Sonntag in die Meſſe. Sehen Sie, da wurde Wal⸗ 
deck nicht ra ee links: Waldeck wurde 
ja gewählt!) So? (Heiterkeit), Nun, mir find 
die Berhältnif: nicht mehr fo gegenwärtig. M. H., 
Schaffen wir den confeffionellen Streit aus der Welt, 
geben wir jeder Confeſſten die ganze volle Freiheit! 
— Abg. Freiherr zu Stauffenberg führt aus, 


felb): 


immer geſunder und normaler, 


gegeben, aber das Schifflein 
oben. Auch hat ſich burch das Unfehlbarkeite⸗ 
dogma den Staaten gegeniiter nichts 
(Widerſpruch.) Für vie weltliche 
Bapſtes plaidiren Männer wie Guizot und 
Odilon Barrot, die gewiß keine Ultramontane find. 


kale Partei“ zu nennen, halte ich nicht für parla⸗ 


dent: Soll das ein Vorwurf gegen mich ſein, ſo er⸗ 
kläre ich, daß dem Ausdruck „klerikal“ nich ts anhaf⸗ 
tet und anhaften kann, was als nicht parlamentariſch 


der Herr Präſident in meiner Aeußerun 
wurf gegen ſeiue Geſchäftsleitung ie 
Alles fofort und vollſtändig zurück. ( 

Miquel zweifelt an unſerm thatkräftigen Patriotis: 
mus, obwohl die Muſe der Geſchichte feine patrioti⸗ 


o nehme ich 


elegenbciten verwaltet. 
der 1 von Berfaflung aufgehoben, welcher die Grün⸗ 
dung von relig 
von Klöſtern von 
abhängig macht? Iſt damit ferner das placetum 
a ert pedo ? E $ 
weitgreifen reitigkeiten n. 
Beifall) Suspendirt Art. jahre 
beftimmungen Über gemiſchte Ehen, über den Ger 
brau$ von Simultankirchen und katholiſchen Kirch⸗ 
böfen? (Rufe im Centrum: Nein) Sie ſagen: 
Nein, aber als die öſterreichiſchen Grundrechte 1867 
beſtimmten, daß keine Glaubensgemeinſchaft einem 
Andersgläubigen ein Begräbniß auf ihrem Fried hofe 
verweigern duͤrfe, da ſprach es der päpſtliche Nun⸗ 
tus offen aus, daß dieſe Beſtimmung das Gefühl] ben in dem Antrag von Reſchenſperger fehlen. Was 
jedes guten Katholiken beleidige. (Hört! hört!) | oie in Preußen giltige Preßgeſetzgebung betrifft, fo 
Und cine päpſtliche Allokution nannte ſie eine vers] kennt er mit Ausnahme der ruſſiſchen keine ſchlim⸗ 
Fa weil Leichen von Ketzern einen katholiſchen] mere. Hier in Preußen exiſtirt die Beſchlagnahme, 
Friedhof entweihten. (Pfui, pfui!) Dieſe Dinge, die Unterdrückung eines dreimal verurtheilten Blat: 
m. H. nem Centrum, befeitigen Sie nicht durch es zu Rechte. Die Confiscation der „ Voſſiſchen 
Kopfſchütieln. Abg. Windthorſt hat daraus, daß Zeitung“ komme einer Vermögensſchädigung von 
das Vereinsweſen dem Reiche unterſteht, gefolgert, 1000 gy gleich. Die Beſchlagnahmen der „Frank⸗ 
daß auch die Ruituegefeggebung ven Reichs⸗ furter Zeitung“ vepräfentiven einen Schaden von 
wegen geregelt werden müſſe. Für uns neu Tauſenden, ohne daß auch nur ein einziges Mal 
eingetvetene Mitglieder, die noch die Sprechwelſe die Anklage gegen dieſelbe hat erhoben werden 
des Abgeordneten für Meppen nicht kennen, iſt es lönnen. Der „Voſſiſchen Zeitung“ ſei an⸗ 
| —— zu entſchelden, ob er im Scherz oder im Ernft | gekündigt, daß fie fort und fort konfiszirt werden 

pricht (große Heiterkeit); aber es hat der Abg. würde, fo lange fie ihre Haltung nicht ändere. Es 
v. Mallinckrodt dieſelbe Behauptung wiederholt. Mit! beſtehen in Preußen die er und Stempelge⸗ 


es!) nun, wenn nicht, ſo hat er ein unbedachtes Wort 
geſprochen. (Beifall im Centrum.) Der Schluß⸗ 
antrag wird angenommen. 

Schließlich erhält zur Begründung ſeines Amen⸗ 
dements, das die Reichenſperger'ſchen Grundrecht⸗ 
im Sinne her Frankfurter Beſchlüſſe erweitert, das 
Wort der Abg. Sonnemann: Er proteftirt zunächſt 
gegen die Beſchuldigung einer unnalürlichen Allianz 
mit der kath. Fraktion. Der Grund, weshalb Red⸗ 
ner nur die auf Preſſe und Vereine bezüglichen 
Grundrechte fordere, liegt einfach darin, daß dieſel⸗ 


demſelben Recht könnte er ſagen, daß die Gemeinde⸗ 
geſetzgel ung dem Reiche unterjtehen müſſe. (Sehr 
richtig!) Nochmals, m. H., mit Art. 6 brächten Sie 
in viele Staaten ein Chaos! Der Streit zwiſchen 
Staat und Kirche iſt aus der Theorie herausgetreten; 
dieſer Antrag iſt ein Sympton des entbrannten 
Kampfes. Jau der katholiſchen Kirche voll ieht ſich 
ein Scheidungsprozeß; wir ſtehen an den Anfängen 
einer Bewegung, welche eben fo eine weltgeſchichtliche 


zeugt, die Vorſebung wird ihn im richtigen Moment 
ſchicken. (Bravol) Aus dem Munde eines der erſten 
katholiſchen Theologen haben wir gehört, daß ſeinen 
proteſtirenden Standpunkt gegen Rom hunderte von 
katholiſchen Geiſtlichen und viele Tauſende von Laien 
theilen. (Hört! hört!) Bald wird die Frage an die 
Staaten herantreten: Welches ift die katholiſche 
Kirche? (Großer Lärm.) In Oeſterreich führte das 


Bereinsfreiheit u. ſ. w. ein; hören Sie, wie der Bapft 
kution, in welcher der Papſt das Geſetz als ein 


lich nichtig erklärt. Zum Schluß droht er allen 
Katholiken, die ſolche Geſetze proponiren, 
mit den geiſtlichen Strafen. e 

irkels 


Geiſt der Glaubensfreiheit verſöhnen, welche Sie 
Im Intereſſe des Friedens 
zwiſchen Kirche und Staat bitte ich um Ablehnung 
des Antrages. (Lebhafter Beifall.) — Abg. Graf 
Frankenberg: Ich bin von einem katholiſchen 
Wahlkreiſe zur Vertretung katholiſcher Inter⸗ 
mich aber gerade deshalb 
gegen den Antrag Reichenſpergers erklären. Die 
„Germania“, das Organ der klerikalen Fraction, hat 
geſagt, daß die katholiſchen Unterzeichner einer mos 
tivirten T.⸗O. das ihren Wählern gegebene Wort 
zum 
n Berlin einziehen 
würden. Ich fordere den Herrn v. Ketteler, der ſo 


uns gegen ſolche Angriffe zu ſchützen. (Hört!) Redner 


altramontaner Seite feine Wahl bekämpft iſt und 
ſchließt: Friede wird in dieſer Welt erſt ſein, wenn 
deutſcher Geiſt und deutſche Frömmigkeit in den 
Vatitan einzieht. Jetzt aber ſlehen Sie mit Ihrem 
Antrage allein im Haufe da, alle Fracttonen wenden 


Darum rathe ich Ihnen: ziehen Sie Ihren Antrag 
zurück! (Beifall.) — Abg. Reichenſperger (Cre⸗ 
bg. v. Stauffenberg fürchtet von der An⸗ 
gahme des Artikel 6 den Eintritt des Chaos. In 
Preußen geſtalten ſich die kirchlichen Dinge aber 
0 (Widerſpruch.) 
Stürme hat es in der katholiſchen Kirche von jeher 
Petri bleibt allezeit 


geändert. 


Herrſchaft des 


Uns für die Sprache aller kath. Blätter verantwort⸗ 
lich zu machen, wäre unloyal. Schon uns „kleri⸗ 


mentariſchz wir find eine katholiſche Partei, 
die man nicht mit einem Spitznamen bezeichnen 
ſollte, und haben ſogar beſchloſſen, jeden, auch den 
Nichtkatholiken n ita aufzunehmen. (Präſi⸗ 


gelten eg Reichenſperger (fortfahrend): en 
einen Vor⸗ 


eiterkeit.) Hr. 


ſchen Thaten auf dem Schlachtfelde erſt noch erzäh⸗ 
len foll. Aber find unſere Feldgeiſtlichen nicht ebenfo 
im Feuer geweſen wie alle anderen? Hat er das be⸗ 
zweifelt, — (allgemeiner Ruf: Niemand bezweifelt 


bühren, welche fo hoch find, daß fte allein mehr bes 


tragen, als das Abonnement der in München er⸗ 
ſcheinenden „Neueſten Nachrichten“ koſtet. 
fehlen in Preußen die Schwurgerichte für Preßver⸗ 
gehen, die Bayern hat. 


der „Frankfurter Zeitung“ zur Genüge darthun. 
Ihm perſöalich ſei von Frankfurter Behörden wirt: 


lich die Zumuthung gemacht worden, die Artikel fel- 
ner (der Frankfurter) Zeitung vorher zur apa 
Die 
den Moment nicht 


vorzulegen. — Abg. chulze (Berlin): 
Fortſchritts partei hält nur 


für geeignet. Auch er muß die Frankfurter Grund⸗ 


schte gegenüber den wegwerfenden Urtheilen in 
Schutz nehmen, aber es ſei erſte Pflicht, etwaige 
Anträge nicht an ungeeigneter Stelle anzubringen 
und nur Mangel an jeder politiſchen Erfahrung 
könne auf eine ſolche Tactik verfallen. Herrn Bebel, 


der ſich ſelbſt Mitglied der furchtbaren Revolutions⸗ 


partei nennt, überläßt er gern die Entſcheidung, ob 


die von ihm genannte Partei wirklich jenes Prädi⸗ 
kat verdiene. Nur das Eine weiß er genau, daß 


jene Partei bisher nur furchtbar geweſen fei für die 


Dinge, welche ſie vertreten; wie ſie gegenwärtig in 
Frankreich nur furchtbar für die republikaniſche Idek 
geworden. Ueberhaupt: ſich als revolutionaire Par: 


tei bezeichnen, heißt nichts weiter, als den Gang ber 


geſchichtlichen Dinge gründlich verkennen. Revolutio! 
nen können von keiner Partei gemacht werden. Min: 


deſtens müßte eine ſolche Partei den geſammten 


Volksgelſt vepräfentiven und das kann ſicherlich nicht 


don der Partei des Herrn Bebel und Genoſſen gel⸗ 
ten. — Abg. Brockhaus erkennt die von dem Abg. 
Sonnemann angeführten Thatſachen an, ſolche Miß⸗ 


ſtände können aber nicht durch Grundrechte, fondern 
nur durch Geſetze beſeitigt 
o. Treitſchke (perfóntid): Der Abg. Sonnemann 
hat auf das Bezug genommen, was ich neulich über 
die Preſſe geſagt. Aber Herr Sonnemann hat we⸗ 
niger Grund ſich über die preußiſchen Behörden zu 
beklagen als vielmehr ſich für die Langmuth zu be⸗ 


danken, mit welcher fie den Ton der „Frankf. Z.“ er⸗ 
tragen. Wenn in einem ähnlichen Tone in Frankreich.. 
(Der Präſ. unterbricht den Redner, weil dieſe Bemerkung 
keine perſönliche iſt.) Abg. Sonnemann: Der Vor⸗ 
vedner hat mein Blatt der Parteinahme für Frank 
reich geziehen. So lange nicht die poſitiven Beweiſe 
en. | dafür geb 


racht werden, betrachte ich dieſe Aeußerung 
als eine Verleumdung. (Lärm.) Präſident erklärt, 
die letzten Worte nicht recht verſtanden zu haben und 
bittet um ihre Wiederholung. Abg. Sonnemann: 


Ich habe geſagt, der Abg. v. Treitſchke beſchuldigt 
mein Blatt der Parteinahme für Frankreich eu er⸗ 

ochau: 
„Das that es auch.“) Dann halte ich meine Aeuße⸗ 
rung jedenfalls Herrn v. Rochau gegenüber aufrecht. 
habe allerdings die Worte des 


klärte dies für eine Verleumdung. (Abg. v. 


Präſident: Ich be 
Herrn v. Treitſchke nicht ſo verſtanden. Abg. Son⸗ 


nemann: Ich conſtatire, daß mehrere Abgeordnete die 


Aeußerung des Herrn v. Treitſchke ganz ſo verſtanden 


haben und daß ſich auch Hr. v. Rochau dieſer Age an 

och au 
hatte gar nicht das Wort, alſo hatten Sie auch ſeine 
Es kommt überhaupt 
nicht darauf an, wie Sie einen Redner, ſondern wie 
ihn der Práficent verſtanden. — Abftimmung:| fid 
Zunächſt werden die Amend ements Sonnemann mit 


ängeſchloſſen. — Präſident: Herr v. 


Worte nicht zu kritiſtren. 


allen Stimmen gegen die der Fortſchrittspartei ab- 
gelehnt; desgleichen beide motivirten Tages ordnun⸗ 
gen. E 

Stimmen abgelehnt. 


Leſung angenommen. 


In einer perſönlichen Bemerkung bemerkt Abg. 


v. Rochau: Ich beſitze heute noch nicht das erfor⸗ 


derliche Material, um meine Behauptung gegen Hrn. 


Sonnemann zu erhärten. Ich bemerke das aus⸗ 


drücklich, um mir bis nach den Ofterferien das Recht 
zu wahren, den Beweis beizubringen und demnächſt 
Sonnemann die Genugthuung für ſeine 
Sonne⸗ 
mann: Ich meinerfeit werde mir aus der Wochen⸗ 


von Herrn 
Herausforderung zu verlangen. — Abg. 


ſchrift des Nationalvereins von 1865 Material 
ſammeln. 


und keine Journaliſten. 
hier darf Niemand reden, der das Wort nicht hat. 


(Große Heiterkeit.) — Nächſte Sitzung Mittwoch. 
— —— — nn 


Deutſchland. 

% Berlin, 4. April. Es war nicht richtig, 
daß nach Zahlung der erſten Rate der Kriegs⸗ 
entſchädigung die deutſchen Truppen die Oſtfront 
von Paris hätten räumen müſſen. Dies hat ben 
Stipulationen gemäß vielmehr erſt nach Ratificirung 
des definitiven Friedens vertrages zu geſchehen. Nun 
ift aber jene erſte Rate noch gar nicht bezahlt worden, 
alſo bleiben unſere Stellungen die alten. Nichts⸗ 
deſtoweniger glaubt man hier nicht daran, daß die 
deutſchen Truppen genöthigt werden würden, in den 
Kampf mit einzugreifen. Zwar heißt es, daß die 
erſte Gardediviſton in Fort Auberovillers ſich in Bes 
reitſchaft halten ſolle, zwar meldet man, daß, wenn 
am 15. die Ordnung nicht hergeſtellt ſei, wir in 
Paris nochmals einrücken würden, aber wir zweifeln 
daran, uud vertrauen darauf, daß man deutſche Sol 
daten nur dann zum Kampfe mit der innern Revo⸗ 


{ution verwenden werde, wenn für Deutſchland durch 
weitere Enthaltung eine wirkliche Gefahr einträte. Und 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Po anſtalten angenommen. 
Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
e & Co. und die Jäger ide Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


Dagegen 


Bei biefee Gelegenheit will 
er nur noch kurz der Behandlung Erwähnung thun, 
welche deuiſche Kriegskorreſpondenten zu erdulden 
gehabt und zwar ohne Unterſchied der Parteifarbe, 
wie das die Ausweiſung der Korreſpondenten der 
„Augsburger Allgemeinen“, der „Schleſiſchen“ und 


werden. — Abgeordneter 


udlich wird der Antrag der klerikalen Frak⸗ 
tion in namentlicher Abſtimmung mit 223 gegen 59 
ie 1 Nach unweſentlicher Debatte 
werden fämmtliche Artikel der Verfaſſung in zweiter 


Ein Mitglied der Linken (Lamey) erhebt 
ſich und ruft: Mir find hier Reichstagsmitglieder 
Präſident Simſon: Aber 


187i. 


das ift wenigſtens bis jetzt doch nicht der Fall. Es ſcheint 
im Gegentheil entweder Binoy gelungen zu fein bie 
Inſurgenten zurückzuwerfen, vielleicht auch zum Theil 
von den Südforts abzuſchneiden, oder Mae Mahon 
hat ſein Commando damit begonnen, unter dem Bei⸗ 
ſtande des Feuers vom Mont Valerien die Parifer 
Nationalgarden zu ſchlagen. Mag der Herzog von 
Magenta auch noch ſo viel von ſeinem alten Kriegs⸗ 
ruhm eingebüßt haben, ſo zweifeln wir doch keinen 
Augenblick daran, daß er Feldherren wie Aſſy und 
Flourens gewachſen fein wird. Behött er nur fefte 
und zuverläſſige Truppenkörper zur Verfügung, ſo 
können die rothen Jaſurgentenhaufen ihm kaum auf 
die Dauer widerſtehen. Ob indeſſen Mac Mahon, 
falls er Paris erobert, dies für einen Bourbonen, 
einen Orleans oder Herrn Thiers und feine gleich 
unfähige Nationalverſammlung thun wird, das ſcheint 
uns mit Recht fraglich. Mac Mahon hat bekannt⸗ 
lich ben Zug nach Sedan nicht aus eigenem Eutſchluſſe 
ausgeführt, ſondern auf Befehl von Paris her unter⸗ 
nehmen müſſen. Sein Ruf iſt daher noch der am we⸗ 
nigſten compromittirte von allen franzöſiſchen Heer⸗ 
führern. Um ihn würden ſich die aus der Gefangen⸗ 
ſchaft heimkehrenden Soldaten wohl ſammeln, ſeine 
Autorität anerkennen. Die Frage iſt nur, ob der 
Marſchall auch heute noch ein Anhänger Napoleons 
oder ob er entſchloſſen iſt, der Republik ehrlich dienen 
zu wollen. Siegt er, fo hält er das Schickſal Frank⸗ 
reichs und deſſen künftige Geſtaltung in ſeinen Hän⸗ 
den. Was aber auch geſchehen, wem das Land auch 
fürder angehören möge, jeder Zuſtand wird als eine Ret⸗ 
tung, als ein Heil angeſehen werden müſſen, gegen⸗ 
über denjenigen, die jetzt daſſelbe zerfleiſchen. 

— Londoner Nachrichten zufolge iſt die Abtre⸗ 
tung Luxemburgs an Deutſchland bis auf bie 
Vertheilung der Schulden und auf die Domainen⸗ 
frage abgemacht. 

— Von den Koſten für die Verpflegung 
der deutſchen Truppen, die täglich über eine 
Million Franken betragen, ſind in den letzten Tagen 
ſchon an 40 Millionen fällig geweſen. 

— Der dem Bundesrathe mitgetheilte Geſetz⸗ 
entwurf über die Bereinigung der von Frankreich 
abgetretenen Gebiete Elſaß⸗Lothringen mit dem 
Reiche hat nicht geringes Aufſehen dadurch gemacht, 
daß die Abtretung des Kreiſes Weißenburg an 
Bayern mit keiner Sylbe erwähnt iſt. (Der Berliner 
Correſpondent des „Nürnb. Corr.“ ſagt, daß nach 


ſugniß des Kaiſers, 
Einverſtändniſſe mit dem Bundesrathe früher cine 
treten zu laſſen, will man ſchließen, daß die Zoll⸗ 
vereins Geſetzgebung namentlich ſchon vor 1874 
Kraft treten werde. 

— Es iſt nicht wahrſcheinlich, ſchreibt die „Els. 
Ztg.“, daß Elſaß und Lothringen einen Stats 
halter aus ſouveräner Familie erhalten werden, fol 
es nun Prinz Wilhelm don Baden oder der Pror- 
prinz von Sachſen. Fürſt Bismarck ift nicht der 
Meinung, daß ein folder heraldiſcher Bierrato ihn 
die Verwaltung und Beruhigung des neuen Reich 
landes erleichtern würde. Er zieht einen ſimplen ber 
fühlten Untergebenen als örtliches Haupt der Per 
waltung vor. Vielleicht erhält Graf Eulenburg den 
Poſten zur Belohnung für die Verdienſte, welche er 
im Juli vorigen Jahres in Ens um eine rich ⸗ 
tige politiſche Behandlung des franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ters Benedetti und der denſelben betreffenden welt⸗ 
geſchichtlichen Vorgänge erworben hat. Die Haup⸗ 
iache wird übrigens immer fein, daß der definitive 
Zuſtand bald eintritt. Namentlich diejenigen Ang 
legenheiten, welche von dem Civil⸗Commiſſar, Re⸗ 
gierungspräſidenten von Kühlwetter, abhangen, tome 
men nicht aus der Stelle. In der hochwichtigen 
Univerſitätsfrage z. B. iſt noch ſo gut wie nichts 
geſchehen. Weiter ſollen die niederen Schul⸗Sachen 
und die Kirchen⸗Sachen gediehen fein, fo daß ſich ja 
wohl bald zeigen wird, ob Schenkel in Heidelberg 
Grund hatte, ſich den von Virchow erhobenen Bere 
dächtigungen des Dr. Fabri in jeiner „Allg. Kirchl. 
Zeitſchrift“ noch anzuſchließen, nachdem andere Ver⸗ 
treter der Proteſtantenvereins⸗Partei dieſelben bereits 
als vorzeitig und ſchlechtbegründet nachgewieſen hatten. 

— Wie die „N. Steti. Ztg.“ erfährt, find bereits 
Unterhandlungen über die Herausgabe der von 
3 genommenen deutſchen Schiffe im 

ange; ebenſo wird das in Wilhelmshafen eingelau⸗ 
fene, von der „Königin Auguſta“ genommene franzö⸗ 
ſiſche Schiff Gauche Eine zweite von einem 
preußiſchen Seecadetten geleitete und nach einem 
deutſchen Hafen beſtimmte Priſe ift hekaustlich an der 
norwegiſchen Küſte geſcheitert. Für die verbrannten 
deutſchen Schiffe wird Schadenerſatz geleiſtet, ebenſo 
vorausſichtlich für ein von der „Auguſta“ genomme⸗ 
nes und dann verbranntes franzöſiſches Daͤmpfſchiff. 


— In Preußen find gegen 70,000 Militär 


pflichtige aus ben Geburtsſahren 1846 bis 1849 
in Gemäßheit des $ 140 des Strafgeſetzbuchs an. 
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Zuſchriften an die Redaction, 

Am 31. März c. löſte ich mir ein Billet zur Fahrt 
Nachmittags gegen 4 Uhr von Thorn nach Danzig; der 
Bug verſpätete jedoch in Bromberg um mindeſtens 

tunden, wodurch ich keinen Anſchluß nach Danzig 

atte und gezwungen war in Bromberg zu bleiben. 
vor der Zug, welcher aus einer großen Anzahl Per: 
ſonen⸗ und Güterwagen beſtand, Thorn verließ, verſicherte 
der Locomotivführer dem dortigen Stations vorſteher, 
mit einer Locomotive einen ſo ſchweren Zug nicht fahren 
u können und bat um eine zweite; doch wurde ihm 
a wiederboltes Geſuch in Thorn wie auch in Schulitz 
ahgeſchlagen und er trotz feiner Vorſtellungen veranlaßt, 
mit . Aach Perſonen⸗ und Güterwagen weiter zu 
fahren. Nachdem der Zug nun immer langſamer und 
langſamer ging und ſchließlich ca. 2 Meilen vor Brom⸗ 
berg ganz ſtehen blieb, fab der Zugführer die Unmög⸗ 
Ee des Weiterfahrens ein und befahl deshalb, die 
Güterwagen von den Perſonenwagen zu trennen, wo⸗ 
durch es möglich wurde, die Reiſe nach Bromberg fort⸗ 
. — Als meine Reiſe⸗ und Leidensgefährten beim 
tationsvorſteher in Bromberg ihre Beſchwerde an 
brachten, zeigte dieſer ſich gleich bereit, uns das Geld | 83 
für die nicht zurück ulegende Strecke Bromberg - Danzig 
auszahlen zu laſſen oder die Billette für den nächſten 
Perſonenzug abzuſtempeln, falls wir es nicht vorziehen 
würden, den erſten Weg einzuſchlagen und uns wiederum 
dann Bill tte zu erhöhten Preiſen zum Courierzuge zu 
löſen. — Kann man die Oſtbahn für ſolche Verſpätung 
nicht verantwortlich machen? O. H. in Danzig. 


Aus dem Tiegenhöfer Gebiet. Ueber die 
Bruchvermachung in Walldorf. Bekanntlich 
wurden die untern Ortſchaften des Weichſel⸗Nogat⸗Del⸗ 
tas bis über Marienau hinauf durch einen Durchbruch 
des linksſeitigen Jungferſchen Laachenwalles bei dem 
Dorfe Walldorf am 2. März d. J. überſchwemmt. Der 
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12774. 200025. in Mk. 
Juli⸗Auguſt 12777. 200027. in Mk. Banco 1 
4 Gd. — 5 Ye: April⸗Mai 112 Br., 111 
ye MairYuni 113 Br., 112 
Br. 1123 Gd., yr Juli⸗Auguſt 1137 Br., 1123 Pe 
Rüböl matt, loco 
29€, Yor Mai 29, He October 28, — Spiritus fl 
loco, 7er April und Ye Mai⸗Juni 204, yor Juli⸗Au⸗ 
Petroleum behauptet. 
Standard white loco 123 Br., 124 Gd., Y April 124 
Gd., Yr Auguſt⸗December 144 Gd, — Wetter: ver: 
änderlich. 
Bremen, 4. 
dard white loco 6 Br. 


92. Neue Spanier 303. Italieniſche 5% Rente 53% 


feſt. 


quit 213. — Kaffee 


Pernam 78, 


London in Gold 1093, 


Gerſte 


feſt. 


ling fair Dhollerah 53, 
Bengal 58, New fair Oomra 64, 
Smyrna 63, Egyp 
New⸗Pork, 3. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
oldagio 104 (höchſter Cours 103 


flau. 


Gd., 


. 4. April. Getreidemarkt. Weizen 
loco flau, Roggen loco matt, beide auf Termine ruhig. 
278 2000 Mk. 


2 Gd., ve Juni Juli 
k. Banco 164 Br., > 


65 


April. Petroleum ruhig, Stan: 


Liverpool, 4. April. (Schlußbericht.) [Baum⸗ 
wolle.] 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Export 2000 Ballen. — Middling 
middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 63, midd⸗ N 
middling Dhollerah 48, 
good fair Oomra 6}, | | 
tiſche 8. — Matt. 


5 Juni Juli 1134 
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126/24, 
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Su 

00 
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«Juni 594 
Ar Br., 58% 
Orleans 74, | % 


Ar Br., 32 Gr: Gd., 
Gd. — Erbien Yr 908%, gut behauptet, loco 


d., Yor Frühjahr 58 
4 u. 583 % 


bez., yer 
% 


do. do. 11-13 % — 
er Ce. excl. Tonnen. 


Viehmärkte. £ 
Danzig, 4 April. (Schütt & Ahrens.) Die 
vorwöchentliche Zufuhr auf den ſchottiſchen Märkten war 


4 engl. 
yr 100% Fleiſchgewicht), a 
- 2 : 
Beſte Qualität 91d yor engl. . (Parität 103 A er 
4 wich Secunda 854 


Bus 
trifiten waren dem heutigen Geſchäftsbetriebe ange: 
mefjen, indem umfangreiche Einkäufe nach den Rhein: 
landen ausgeführt wurden, und ſtellten ſich die Preiſe 
für beſte Waare auf 17 %, Mittels 14—15 Fe, ordi⸗ 
naire 10—12 % yx 1008. Fleiſchgewicht. — 4168 Stück 
Schweine, welche bei ziemlich lebhaftem Verkehr ausver⸗ 
kauft, und beſte fette Kernwaare mit 17—18 % yr 
ewicht bezahlt wurden. — 4417 Stück 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 4. April 1871. 


Wind: W. 
Angekommen: Ferle, Mühlenhof, St. Davids, 


bitten 8 60.569 Se den, are ch 64 4 bg. 800 
Waſſerſtand in den inundirten Ortſchaften hatte am 4. niedrigfter 10+), Bonds de 1882 1121, Bonds de 188% — bez., grüne 60— bez. — Bohnen yr 
a > : 3 } i 5 ar ohlen. 

e en en bab bik 65 5 h Verl a 28, Bonds de 1865 1113, Bonds de 1904 109, Grie- icine — iet Lace 80.66 om is — Fe hon ias Thuroe, Herluf, Dublin; Esperſen, Hans 
von 14 Tagen allo Mitte März, circa 34 8 51 iter dahn 214, BUinots 134, Vaumwode 151, Mebl 6D. der 7084, geſchäftslos, loco 44—46 Gr Br. — Leinſaat] Andreas, Antwerpen; beide mit Getreide. 
a e . DE wa, O SB 
bruch in der Jungferſchen Laache dich aufgeſchobene Eis | OF BID. 25, do. 5 . nel; Weltner, Mathilde; Chrift s 
ausgegangen, die Strömung durch den B Iftändig | Suder Nr. 12 9. 72% loco 118— 125 . Br. — Kleeſaat dee beide nach Memel! Weltner, Mathilde; Chriften, Loper⸗ 
aufgehört hatte, auch alle ee Deren Berlin, 5. April. Angekommen 4 Uhr — Minuten, | 100 unverändert, rothe 54, 15 bis 20 % nicus; beide nach Königsberg; ſämmtlich mit Ballaſt. 


ſtände aufs Günſtigſte waren, war es an der Zeit, mit der 


weiße 18, 


20 b 


ermachung des Bruches ſo raſch wie möglich vorzugehen Wz. Ap.⸗Mai 78 / 786% Preuß. 5pGt. Anl. 100% 100% matt, loco 5—9 ¿gr “es Aa e 100% e ngelommen chmidt, Auguſte Jeanette, Hart: 
damit die gaberſ wemmten Oitſchaften nicht ah 950 55 78 788 Preuß. Print. 119¾ 119 | mit Faß 12} r., 113 % Gb. — Rüböl or lepool, Kohlen. — Black. Gier, 8 ax 
durch einen in dieſer Jahreszeit häufig vorkommenden] Rogg. beh. 2% 5% ct. Pb. 76, 76, 00 c loco mit Faß 144 % Br. — Leintuden yor 10077, Tank, eg Be = Talisman; beide von Swine 
par — böber überfluthet würden und ihnen ihre zum] Regul⸗Preis 52 5% 4 Ct. wpr. do. Balls 82/8 | loco 83—86 Ar Br. bluden yer 1004. loco 68 | münde mit ypsfteinen. „ Capt. Domle. 1 
größten Theil frei gewordene Winterſaaten verloren gin: | April⸗Mai 525 524% 41/2 pCt. do. do. 997% 987% 72 Hr Br. — Spiritus 8000% Tralles und in Ankommend: Dampfer „Ida“, Capt. Domke, 
gen. Doch unſer Deichamt iſt bis beute nach Verlauf Juni⸗Juli 5358 534½] Lom barden .. . 9728 907% Poften von 5000 Ouart und darüber, wenig verändert, Bark, 1 Brigg, 1 Logger. b 7 Sub 6 Boll 
von 4 Wochen noch nicht mit der Vermachung des Petroleum, $ 167, Aumänler +. 4 d42/8 | loco obne Faß 16 % Br., 15% % Gd., 152 % bez., Thorn, 4. April, — afec: Aun Zoll. 
Bruches vorgegangen und zwar aus dem Grunde, weil April 2004 11318/24 1316/24 | Amerikaner 975% 976% April ohne Faß 16 % Br., 15 ne Frühjahr ohne Wind: — Wetter: unbeſtändig. 
das nöthige Strauch zur Coupirung deſſelben mod | Rüböl 200% 27 27 Oeſter. Bantnoten 90% Sh Faß 16 % Br., 153 % Gd., Mal- Juni ohne Faß 164 dei Mir 43 A A 
immer nicht an Ort und Stelle iſt. Wir fragen jedoch, Spir. matt : Ruff. Banknoten 79 794/s Br., 16 Gd., Juni ohne Faß 163 A Br., 163] Laide, Krause, Wloclawek, Danzig, Mir 34 3 R el. 
warum iſt nicht rechtzeitig das nötbige Strand) aus ben be: Apri Mat | 19 10 16 29 | vo. 1804: Pr-Mnt. 117 11175 1% Gb, Juli obne Fab 17 % Br., 167 % Gd. Ridley, ajans, Grek. Lit., do., 20,44 We 40 37 Boga. 
den Deichrevieren heruntergeſchafft worden Warum mußt. Juni, Jul | 1710, 1% gtatiener ....| 54 | 5% Stettin, 4. April. (Oft. Zig.) Weizen, flau,| Nelius, Minz, do., do, 40 31 Rom. 
der viel weitläufigere Weg durch den Lieferanten einge: | Ror-Shatanw.| 100 | 90%] rangojen. . . . 2225 218% | yr 200084. loco geringer 58—66 , beſſerer 67—72 Sang derf., do., do., 48 14 De 
ſchlagen werden? Wir willen mit Beſtimmtheit, daß in | Nord Bundezan. 100 | 100 b Bedielcours Lon.“ — 16,23%/8 , feiner 74—79 Fe, Sor Frübjah 79, + bez., Br. Strauch, Bebe, do., do., 1 43 13 ei 
den Beiden nächſt gelegenen Revieren allein weit über Fondsbörſe: feſt. u. Gd., Ng 79%, 3 bez und Br., Juni⸗Juli zur, an ei ag ae an bo. 
200 Schock Strauch ſiehen und dieſes hätte allein genügt 2 8 bez. und Br. — Roggen flau, yr 200084. loco boa so ES el, Berlin, 9, er — 
den Bruch zu ſchließen. Oder warum wurde der Bruck Danziger Börſe. 50—53 , feiner 534 %, Yr Frühjahr ie Ragel, a ~ 19 ir 223 
denn nicht auf die viel einfachere Weile und bei Auf: Amtliche Notirungen am 5. April. bez, Br. und Gd. Mal⸗Juni pos 53 He Sep Saale. bins, do., do, Ball 39 10 bo, 
wendung von weit geringerem Strauchmaterial gefan: | Weizen Yr Tonne von 2000 % matt, Juli 543, 53 bez., Juli⸗Auguſt 544, 54 Ar bez. — — € 1 4 205 ei el 22 — 
gen? Wenn das dort ſchon vorhandene Strauch dazu] fein glafíg und weiß 125-134 % Jp. 80-86 Br. derfte matt, er loco nach Qualität 46—50 1 75 owinsti, do., do., Saling, er 
nicht ausreichte, jo hatten die nächitgelegenen Orticpaften| pochbunt . - - 126-1304 „ 78-82 „ Fu, Pammerſche ſchwimmend 495 F bez. und Br. — | Kroll, Neumann, do, do. 8 45 bo. 

i einer Aufforderung des Deichamts mehr als genús | hellbunt . . 125-1989 „ 77-80 „ | 62-849 | Dafer flau, Yr 200082. loco 45—484 %, Yr Frühjahr] Waade, Zuckermann, Breit. Lit., Danzig, 1753 Ge. 65 ee, 
u daß durch pi a itte e lg pos 8 ze we eters notes 3 weer „ 74-78 „ bezahlt. HE 2 * = oe Bin 1 5 1 Oelkuchen. 
wir, daß dur ie n rechtzeitige eßung des Bru⸗ rot ‘ n 70 „ Koch⸗ — — nterrübſen r : 
et und ir Folge des am 20 und 30. März wehenden] ordinaiir .. . 114-1234 „ 60-67 „ 200024. yor Sept, October 1115 % Br. — Rüböl ftille, Meteorologiſche Beobachtungen. 

dſturmes faſt ſämmtliche überſchwemmten Ortſchaften Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 78 Hg r 200%. loco 27 % Br., April⸗Mai 263 & Br. 


1—2 Fuß höher überfluthet wurden und dadurch nicht 
allein zum großen Theil ihre Winterſaaten verloren, 
ſondern auch die rechtzeitige Beſtellung ihrer Sommer: 
felder in Frage geſtellt iſt, die zudem vielleicht in eini⸗ 
€ > einer noch ſtärkern Stauung ausgeſetzt 
5 können mit Sicherheit behaupten, wäre bie 
Schließung des Bruches Mitte März geſchehen, fo wäre 
der durch die Ueberjchwemmung perurſachte Schaden fin 
betro' Gegend ein nicht ſehr bedeutender gewe⸗ 
fen, während berjelbe jetzt nach vielen Tauſenden zu be: 
rechnen iſt. Wir zahlen mit die böchſten Deichbeiträge 
im ganzen Delta und doch ſcheinen wir, nach Einführung | 9 
der neuen Deichordnung, ſchließlich nur auf unfer 
Selbſthilfe angewieſen zu ſein.“ 
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ab wieder regelmäßi 
ahrten ſtatt. Die 


— 


Der 
1 


fle 


e tägliche Jobe vc f 
auge o ſt dam : 
bfahrt der Schiffe Era vor: 


14 
165 


un 


Auf ie 
Se 
Ip. Peer, 
Yr 


n 


nne von 
454—49 % bez., 


onne von 


Roch: 48 bezahlt. 
afer Yor Tonne von 2000 / I 
Betroleum Ye 100% loco ab 
Liverpool. Siedſalz yr 

Sack ab Neufahrwaſſer unverzollt 22 
Steinkohlen yr 18 
Sa boppelt 


unverändert, 
be 


2 ang ránbert, lo 


Sad von 1254 
Br. 


Auf Lieferung Ye Juni⸗Juli 12677 bunt 79 FR 
79 % Gd IE Lane 


Roggen Yr Tonne von 20004 

loco 119/20—1252%, 48% —51 3. 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 50 Re 3 

8 Yr Juni Juli 120% 513— J bez. meldet: 100 W. 

Fe, Roggen 514 %, 

Spiritual? e Be 

Br., Geptbr.-Octbr. 7 A Br, 


e A co gro 
leine 97 104% 2 


2000% ruhig, loco weiße 


oco 42—43 % bez. 
Neufahrwaſſer 74 % Br. 
> incl, 


Tonnen ab Neufahrwaſſer, in 
geliebte Nußkohlen na 
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Wind und Wetter. 


und ohne Koſten durch die delikate Geſundheits⸗ 
ſpeiſe Revalesciére du Barry von London, die 
bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 50 fach 
in anderen Mitteln erſpart. 

72,000 Geneſungen an Magen, Nerven-, 
Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Hals⸗, Stimm, 
Athen, Drüſen., Nieren- und Blaſenleiden — 
wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 
geſendet werden. 


fig und bis auf Weiteres: aus Kiel mit Tagesan⸗ y ne Fa Es Kur⸗No. 64,210, Neapel, 17. April 1862, 
— zum Anſchluß an den Mittags⸗, um 12 Uhr em RE 2 Alen Mk , N. Rn 9560 P bh ae Age. + Jn Folge einer Lebertrantheit war 
orſoer abgehenden 23 nach Kopenhagen, aue D di 9, den 5. April. — Spiritus 100 Liter =10,000 % loco ohne iich felt, ſieden abren in einem furchtbaren Zuſtande 
Korſoer, Abends, nach Ankunft des lezten Zuges aus motiven: ordinche ute Breife, Stamfluft rubia. Zu Zap 16. 20 —19 Gr bez, loco mit Faß Yor April 17 % von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Kopenhagen, Ankunft in Kiel Morgens zum Anſchluß hut ren a ordinatr + rot = bunt, bunt, ſchön rothbunt | 2 gp bis 16.7: 29 Ge bis 17 bi, Yr April Mat do, Stande zu leſen oder zu ſchreiben; batte ein Zittern 
an den erſten, um 715 Uhr früh nach Altona abgehen⸗ 9 Me wn 3 5 3 Mehl. Weizenmehl No. 0 10410 %, Nr. 0 aller 3 a en * ſchlechte Verdauung, 
den ie bende Rorbfeefiigerei-Befeltig ſchön glaſt von = A , Nebr} u. 1 98-94 %, oggenmehl Nr. 0 84-82, Nr. | tm ihren e Schlafloſigkeit, und war in einer fteten Ner⸗ 
— 1 : aft ön glafig und weiß 81/84 A 7 100 Kilogr. Br. unverit. incl. denaufgegung, die mich bine und 


R ver: | R 
gen iſt die Há: 


fgelöft, nachdem fie etwa 80,000 
pirtbidattel bat 


— An der Weſtküſte von Norwe 
ringsfiſcherei in dieſem Winter fehr ungünſtig aus: 
efallen: es ſind nämlich nach dem jetzt erſchienenen 
erichte anftatt der früheren 600,000 Tonnen nur etwa 
„000 gefangen worden. Schon feit einigen Jahren hat 
man eine Abnahme des Härings in jenen Gegenden ge: | $ 
ſpürt und die Furcht ausgeſprochen, daß derſelbe fic | 
nach anderen Gegenden hinziehen würde. Wenn dieſe 
reiche Nahrungsquelle verfiegen follte, fo wäre das aller: 
dings ein ſehr harter Schlag für die Bewohner jener 
Gegenden. Einem Berichte von Kalvöfund lin Nedenäs) 
vom 24. zufolge ſcheint jedoch die Frühlings⸗Härings⸗ 
fiſcherei an der ſüdweſtlichen Küſte von Norwegen ein] Viele 
günſtigeres Reſultat zu verſprechen. 


. 
Bosen depeſche der Danziger Zeitung. | 
rantſurt a. M., 4. April. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner . i 
Lombarden 169 Serbitactien 256, Staatsbahn 384, 
Di Abendbörfe. Creditactien 


en 
„1869er Loofe 95, 40, 1864er 

Looſe 123, 90, Galtzier 253, 75, 3 
Better 178, 80, Napoleons ae Auſtria 115, 25, 
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April⸗Mai 134 A G. 


Magdeburg, 
zucker: 92% erfte p 


t emed Nr. 0 u. 


änden 
Schätzung 740.000 Ge. gegen 
affinirte 


4 hertrieb und mir keinen 
Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade 
melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Fran⸗ 
¿ofen, hatten ihre Kun erſchöpft, ohne Linderung meiner 
Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich Ihre Reva- 
lesciére verſucht, und jetzt, nachdem ich drei Monate da 
von gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Rera- 
lesciére verdient das höchſte Lob, ſie hat mir die Ge⸗ 
ſundheit völlig gergeſtellt, und mich in den Stand gefegt, 
meine gefellige Bofition wieder einzunehmen. Genehmi⸗ 
en Sie, mein Herr, die Verſicherung meiner innigſten 
ankbarkeit und vollkommenen Hochachtung. 
Marquise de Bréhan, 


Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
b t Gebr: » Anmwei . 18 Gn, 
; fen mi auchs⸗Anweiſun poe! } PR. 15 * 


20 Spe. RE fo. 18 % verkauft. 
— real Chocolatée in ulver und Tablett 
für 12 Taſſen 18 3 Kal 1 3 Te, 48 


Depots in Danzig bei Alb. Neumann ; in Königs: 
i. Pr. Krank, Bazar zur Roſe: in 
Bolen bei F. Fromm; in Graudenz bei Fritz 
Engel, Apotheker; in bei S. Hirfi 
berg, n Firma Julius Schottländer und in allen 
Städten bei Droguen -, Delicateſſen⸗ und Gneserets 
Händlern. (7151 


Dieſes toftbare 


betragen nad) 
310,000 Ge. 


2 
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; Stand i ; 
i 
a Fu 2 5 Par. Sinien. | im Freien. : 
„ & Fl 4 4 335,54 | +44 WNW. mäßig, hell u. wolk. 
r. — Ange⸗ 5 3 333,43 1,7 SW,, friſch, bed. u. trüce, 
50 W. Saler, 12 332,15 26 W., do. do. Schnee. 
7 
t Fy Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin 


W 


_—” 


8 Doanerſtag, den 6., und 
d. Mis 


—Mltigotilinder S 


ee, 

| Freitag, den 7. 

Vormittags 105 Uhr, Paſſahfeſt⸗ 
3032) 


von einem gefunden Mödchen, 
Ab beſenheit meines 
Prem.⸗Lieutenont und Brigade + Adjutanten 
G. v. Menouard, fat: 


part 


dung hierdurch ganz ergebenſt an. 
} 2 at 
S029) L. Freundt. 

Hel Vormittag YE Uhr verſchied nach 


Pini din, den 3. Myril 1871. 
(3029) 
längerem Krankenlager unfer geliebter 
Ga te, Vater und Schwiegervater, der Ritter 


gutsbeſiher Wilhelm Schmidt was mir | 
tief betrübt allen Freunden und Verwandten 75 
anzeigen. Das Begräbniß findet Sonntag, ® 


den 9. April, Nachmittags, ſtott. 
Frödenau bei Dt Eylau, 

den 4 April 1871, 
Die Hinterbliebenen. 

SE td 5? — WER. 


tes’ 


in feinen 56, Lebensjahre mein theu⸗ 
rer, geliebter Gaite, unfer guter Vater, 
der Reglerungs⸗ und Medizinalrat), 
Jutier ac 
Dr. Ferdinand Keber, 
welches wer tief betrübt anzeigen. 
F Danzig, den 5 April 1871. 


Bars" PDA PA TE Kin 
Heute früh 83 Ut ſtaro mein guter; 
Mann, unſec lieber Sohn, Schwieger⸗ #2 
ſohn, Bruder, Onkel und Schwager, 
der Fleiſcher neiſter 
Earl Korumann, 

nach vollendetem 49. Lebensjahre. 

Danzig, den 5. April 1871. 

Die Hinterbliebenen. 


mit ‘ 22 r 
Geſtern Abend 5% Une Itard unſer 
geliebter Vater, Bruder, Schwager und 
Schwiegervater, der Hoſbeſitzer 
Theodor Abſalon Mix 
zu Gr. Zuender an der Waſſerſucht 
und Leberleiden im 57. Lebensjahre. 
In Stelle beſonderer Meldung zeigen 
wir ieſes tiefbetrüht an. 
Danzig, den 4. Apeil 1871. 
5 Die Hinterbliebenen, 
; Die Brerdigung findet Sonnabend, 
den 8. dſs., um 4 Uhr Nachmittags, 
in Gr. Zuender ftait. 
BEE A o EEE 
An Folge Demobilmahung des Regimentss 
a jtabes 3. Oſtpr. combin. Landwebr-Regim. 
wird das unterzeichnete Commando Sonnabend 
den 8. d. M, Vormittags 11 Uhr, auf dem 
Leegerthorplatze: 
5 ausrargirte Dienſtpferde, 
> 5 
3 Zuchtſtuten 
Öffentlich gegen baare Bezahlung verkaufen. 
Letztere werden nur legitimirten Landwirthen 
zugeſchlagen. - 
as Königl. Commando Des 
Landw.⸗ Bataillons Danzig. 


So eben traf ein: 


Ueber Land und Meer. 


Heft 11. 
Y R 5 Sn. 
Neue Abonnenten nimmt darauf, ſowie auf 


Bazar, Kladderadatſch, 
Gartenlaube, 


ſo wie alle anderen Journale 
an die 


L. Saunicits Buchhandlung. 
A. Seheinert, _ (3039) 
Go eben traf . : } 
Dentſcher Siegesmarſch 
N füt Pionofore, comp. von 3 
F. W. Markull. 
Preis 10 Ys, N 
L. Saunier'sche Buchh.. 
A. Seheinert, 
Chemische Fabrik 
zu Danzig, 
Baker Guano-Superphosphat, 


enthaltend 19 Sts 20 % lösliche Phosphor⸗ 
fúure, deſſen Allein vertauf für Weitpreußen 
uns von Hrn Emil Güßefeld in Ham: 
bura übertrugen wor en 
ſo eben per „Ceres“, Capt. Eckhoff. 


Ferner empfehlen wir den Herren Land.“ 


wirthen zur Frühjahrs Beſtellung: 
Gedämpftes Rnochenmehl, 
Aufgeſchloſſenes Knochenmehl, 
Knochenkohle⸗Superphosphat, 
Eſtremadura⸗Superphosphat, 
Schwefelſaures Ammoniak, 
Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze. 


Unſere Fabrik ſteht unter Controlle des 
Hauptvereins Weltpreubilder Landwirthe und 
des Herrn Proſeſſor Dr. Birner, Director 


Der agrieulturtchemiſchen Verſuchsſtation zu 


Reyenwalde und vergütet jeden nachgewieſe⸗ 
nen Mindergehalt pro rata des berechneten 
Preiſes. E 8 i 
Chemiſche Fabrik zu anzig. 
Comtoir: Langenmarkt No. 4. 
Ses wohl afjortirtes Lager in 
Seiden⸗ Filz⸗ und 
Stoffhüten 


in modernſter Fagon empfiehlt zur geneigten 


Beachtung 
Louis 
(3015) 


Ehrlich, Hutfabrikant, 
Hundegaſſe 44. 


en E ine een, fürs Gut em 


2482) 
Goldſchmiedeg. 6. AN u 


pfiehlt J. Hardegen, 


— ... . —— 259 
Die heute erfolgte glückliche Entoindung Fr 
meiner Tochter eon ore v. Neneuar d 
8 zeige ich in | SW 
Schwiegerſohnes, des | ja 


befonderer Mel: | 8 


m Geftern Abend 8% Ubr ertſchlief T 
m tant: in Folge eines Gehirnſchlages 2 


3 
X 3 
mee | 
RE 2 
E 1 
: 
E 
5 
1 
1 
E 


it. erbielten wir 


Am Charfreitage, Abends 7 Uhr, nor ade 
f. Marien⸗Oberpfarrkirche unter gütiger Mitwirkung der 


Damen: Fräul. Buſſenius, Fräul. Krüger, Frau Director Lang und Frau Dr. 
Möller, ſowie des Königl. Muſikdirectors Herrn Markull, der Herren Niering, 
Polard, Nübſam, der Herren Mitglieder des „Säugervereins“ und vieler 
anderer Herren Sanger unter der Leitung des Herrn Muſikdirectors Frühling, ein 


großes geiſtliches Concert 


7 ſtatt, deſſen Ertrag zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krie⸗ 
ger beitimmt ift, welches dankenswerthe Unternehmen wir der regen Theilnahme des 
Publikums auf's Wärmſte empfehlen. 
8 —— 2 — 
EP? Fa GG He A MA 

. Ginleitenbes, freies Orgelpräludium, auf der großen Orgel gefpielt von Herrn 
Muſikdirector Markull. 
a) Choral a. d. „Tod Jeſu“ v. Graun. Großer Chor (Knaben⸗ u. Männerſtimmen). 
b) ine von Bartholomäus Cordaus (um 1600), Kleiner Chor (Männer; 

timmen). 
AltArie a. „Elias“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy gelungen von Frl. Krüger. 
„Alle die tieren Qualen“ v. Lotti (um 1600), kleiner Chor (Mánnerftimmen.. 
Sopran Arie a. „Paulus“ v. Mendels ohn Bartholdy, geſ v. Fr. Dir. Lang. 
Miserere v. Paleſtrina (um 1582), kleiner Chor (Männerſtimmen). 
Ave Maria von Cherubini, geſungen von Fr. Dr. Möller. N 
„Es ift genug, fo nimm Herr, meine Seele“ a. „Elias“, geſ. v. Hrn. Rübſam. 


uuzeigen, daß 
e 


reppe hoch, ein feines 


eröffnet me 
Geſtutzt auf langjährige Erfahrun 
ſein, das Neueſte und Geſchmackvollſte 


Indem ich bitte, mich mit J 


— 


x 


w 


PAD Or Y 


Wer etwas 


a) Andante cantabile v. F. W. Markull, a. d. großen Orgel geſpielt von Hrn. 
b) Fuge (A-moll) von Händel, Muſikdirector Markull. ö 
„Gott iſt die Liebe“ v. H. Engel, großer Chor (Knaben⸗ u. Männerſtimmen). i 
„Ich weiß daß mein Crldjer lebt“, a. d. „Meſſias“, v. Händel, gelungen von 
i Pr 1.) d. b. lde, ge la 9 — ö 

Engel⸗Terzett (a capella) a. d. „Elias“, geſungen von den Damen Frl. Buſſe⸗ 
nius, Fr. Dir. Lang und Frl. Krüger. 8 fi 
„Sie ſchallt, die Poſaune“, a, d. „Meſſias“, geſungen von Herrn Niering. 
„O bone Jesu“ v. Paſeſtring (1529—1594), Heiner Chor (Mäanerſtimmen). 
„Sei getreu bis in den Tod“, a. „Paulus“, geſungen von Herrn Polard. : 
„Chriſtus ijt die Auferſtehung“, von Ed. Grell, großer Chor Knaben⸗ und y 
Diánnerftimmen). ; ; 

Billete a 10 % und Texte ſämmtlicher Geſänge a 1 Ge find in den Bud: W 
und Mujitalierhandlungen der Herren: Donbberck, Eifenbauer, Habermann, 
Homann, Saunier, Weber und Siemffen, in den Conbitoreien der Herren: 
Grengeuberg, a Porta und Schaftiani, bei dem Küſter Herrn Hinz, Korken⸗ M 
machergaſſe 4, und bei den Herren Bormfeld & Salewski (vorm. Müller), Jo⸗ 
pengaſſe 40 (Ecke des Pfarrhofes), zu haben. ; 
An den Eingängen der Kirche findet kein Billetverkauf ſtatt. 


Der Vorſtand des Vereins zur Pflege im Felde ver⸗ 
| wundeter und erkrankter Krieger. 


resden. 
Die Büchſe koſtet 5 und 10 Sgr. 
Lenz, Jopengaſſe 20, Parſümerie⸗, 


ee e S - pd 


wahl 


Der neue Unterrichtseurſus beginnt Mon: 
tag, den 17. April. Zur Prüfung und Auf⸗ 
nahme neuer Schüler werde ich am Dienſtag 
den 11 c — und zwar ausſchließlich für die 
bereits Angemeldeten —, am Donnerſtag, den 


J. J. Berger. Brindman. v. Clauſewitz. Czwaling. Daſſe. v. Dieft. 13. und Freitag, den 14. April, von 9 bis 
12 tone: e Häſer. Hellwig. Jebeus. Kosmack. ne 1 Uhr Vormitt., in meinem Geſchäftszimmer 
i A. Müller. Neumann, Pretzell. Rohloff. (2884) im Schullocale bereit ſein. 


: Dr. Panten, 
dien ÉS a 
= 3) der Realſchule zu St. Petri beginnt 

der neue Unterrichtscurſus Montag, 
den 17. April. Zur Prüfung und Auf⸗ 
nahme neuer Schüler werde ich Dom erſtag, 
den 13. und Freitag, den 14. April von 9 
bis 1 Uhr Vorm, in meinem Geſchäftszimmer 
im Schullokale bereit ſein. 


Dr. B. Ohlert, 


_ (2991) Director, 


Die jüdiſche Religionsſchule 
beginnt am 16. er. ihr Sommerhalbjahr. An⸗ 
meldungen neuer Schüler und Schülerinnen 
nebme ich in meiner Wohnung, Schmiede⸗ 
gaſſe 3, entgegen. ; 

Der Unterricht wird Sonntag Vormittag 
und Mittwoch und Sonnabend Nachmittag 


ertheilt. 

montag, den 17, April beginnt der 
( neue Lehrcurſus in meinem Vorbe⸗ 

reitungszirkel für kleine Knaben und Mädchen 

und können noch einige Kinder daran theil⸗ 

nehmen. 


Minna Nathan, Breitgaſſe 2. 
Für Militair-Examina 
wird durch Fachlehrer wissen- 
schaftlich vorbereitet in den Lehr- 
Cursen von 


Bachs, Rector, Ankerschmiedegasse 6. 
Sprechzeit; Mittags 1—2 Uhr. 


30 Stück gebrauchte aber 


völlig gute Spiritus: Transportfäfler 
von ca. 400 Quart Gubalt, werden 
zu kaufen gewünſcht von 


endt & Laurens. 


$ nebſt Brut, Matten, Mäuſe, 
Wanzen anden, Franzoſen (Blatt 
orientalie) vertilge mit ſichtlichem Erfolge u 
2júbriger Garantie. Univerſal⸗Wanzen⸗ 
Tinctur, radikales Mittel zur Vertilgung d. 
Wanzen aus Möbeln u. Zimmern a Flac. mi: 
Gebrauchs⸗Anw. 10 Ar, von echt perſi⸗ 
ſchem Sinfectenpulver, ſelbſt pulveriſirt 
aus den caucaſiſchen Blüthen, in Schachteln 
und Flaſchen v. 3 Gu an, pfundweiſe billigſt. 
Mottenextract a Fl. 10 Gu empf. 
Wilh. Dreyling, Agl. app. Rammerjöger, 

Heiligegelſtaaſſe 60, vis-a-vis d. Gewer i ; 

Fohlenmarkt No. 6 ftehen ein Paar ſtarte 
K ehlerfreie Rappen, 7 und 8 Jahre alt, 
zum ee Verkauf. 2957) 


Die Handels⸗Akademie zu Danzig 
beginnt ihr diesjähriges Sommer⸗Semeſter am 17. April. Die Meldungen wer⸗ 
den am 14. und 15. April, Vormittags 10—1 Uhr, im Akademle⸗Gebäude angenom⸗ 
men. Zur Aufnahme in bie zweite (untere) Klaſſe ift die Vorbildung eines Sefundancı 8 
einer Realſchule erſter Ordnung, fo wie ein genünendes Sittenzeugniß erforderlich. 

Die obligatoriſchen Lehrfächer ſind: 

In der zweiten (unteren) Klaſſe: Deutſch 2 Stunden wöchentlich; Engliſch 
St.; Franzöſiſch 6 St.; Kalligraphie und Stenographie 4 St.: Mathematil 
St.; Phyſit 2 St.; Handels⸗Geſchichte 2 St.; Geographie und Statiſtik 2 St.; 
Waarenkunde 2 St.; Kaufmänniſches Rechnen nebſt Münze, Maaß und Gewichts⸗ 
kunde 2 St.; Buchhaltung 2 S..; Comptoirwiſſenſchaft 2 St.; zuſammen 34 Stun⸗ 
den wöchentlich In der erſten Sidi Klaſſe: Deniſche Correspondenz 2 Stun⸗ 
den wöchentlich; Engliſche Correspondenz 2 St.; Engliſche Schriftſteller⸗ und 
Sprechübungen 4 St.; Franzöfiſche Correspondenz 2 St.; Franzöſiſche Schrift⸗ 
keller» und Sprechübungen 4 St.; Kalligraphie 2 St.; Mathematik 2 St.; 
Chemie 2 St.; Geographie und Statiſtik 2 St.; Handels⸗Geſchichte 2 St.: Wane 
renkunde 2 Sr.; Kaufmänniſches Rechnen nebſt Münz-, Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
kunde 2 St.; Buchhaltung 2 St; Comptoirwiſſenſchaft usd Handelsrecht 2 St; 
Nationalökonomie 2 St.; zufommen 34 Stunden wöchentlich. 

Nicht obligatoriſch, für Akademiker wie für das größere Publikum gegen ein ge⸗ 
ringed Honorar zugänglich, find Vorträge über Deutſche, Schwediſche, Däniſche, Pol⸗ 
niſche, Spaniſche, Italieniſche, Engliſche und Franzöſiſche Sprache und Literaturge⸗ 
ſchichte, fo wie über einzelne Zweige der Handels wiſſenſchaften. : 

Das Honorar für den ganzen Jahres⸗Curſus der obligatoriſchen Lehrfächer 
beträgt 60 Thaler und wird in viertellährigen Raten zu 15 Thaler pränumerando 
«ntribtet. Außerdem werden bei der Aufnahme in die Anſtalt 3 Thaler an die Kaffe 
verfelben, und halbjährlich ein Beitrag von 2 Thalern zu Utenſilien, Apparaten u. |. 
w. gezahlt. Wer die Anſtalt vor Beendigung des Curſus verlaſſen will, hat dies 6 
Wochen vorher anzuzeigen oder das Honorar für bag nächſte Vierteljahr noch zu 


zahlen E 

Zur Aufnahme in die dritte Klaſſe ift im Allgemeinen die Vorbildung eines 
Tertianers der höheren Lehranſtalten erforderlich. Die obligatoriſchen Lehrfächer find: 
Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch je 4 Stunden wöchentlich, Geſchichte, Geographie, 
Mathematik, Phyſik, Waarenkunde, Rechnen und Schreiben je 2 St. wöchentlich. 
Das Honorar beträgt 3 Thlr. monatlich. 

Junge Leute von auswärts können bei anſtändigen Familien gegen eine Benfisn 
ven ca, 200 Ttzalern untergebracht werden. Bei der Wahl der Penſion iſt die Zus 
ſtimmung des Directors erforderlich. 

Danzig, den 5. April 1871. 
Der Director der Handels-Akademie, 
A. Kirchner. 


3038) 


ENE 


Nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten em⸗ 
pfehle ich in reicher Auswahl 
Möbel⸗ und Portieren⸗Stoffe 
in Gobelin, Plüſch, Wollenrips 2c., 
Teppiche und Tiſchdecken, 


8 gute Wagen⸗, 


N Neit⸗ 


Gardinen in Mull und Tüll. d und. den ee 


eftabti Grab 
orftadtifchen (85) 


[No. 2 zu verkaufen. 
(Sin Commis, nur chriſtlicher Confeſſion, 
wird für ein Manufaktur⸗Geſchäft am 


(3020) 
H. M. Herrmann. 
: 8 a 5 | biefigen — zu engagiren geſucht. 


r. nebit Referenzen unter No. 2999 in 
ommer⸗Buckskins und Paletot⸗Stoffeſe en 
= elupfiehlt August Momber. 


ine junge anſpruchsloſe Erzieberin wird 
E aufs Land bei einem Mädchen von 12 
Als ſolide und ſichere Capitals⸗Aulage empfehlen 


a zu engagiren geſucht. Muſikaliſche 
5% Pommerſche Hypolheken⸗Pfandbriefe 


enntniſſe find erforderlich. Antritl gleich 
in Stücken von Thlr. 1000 — 500 — 200 — 100 — 50, | 


ratheter Inſpector, 36 Jahre alt, mit ſehr 
ae, Green et, NL 
elbſtſtändige Stelle. . poste rest. 
one sub 15 700. +e (2802) 
Fine junge Mittwe wünſcht bie $ 

e junge cht die Führun 
Sine tleinen Wirthſchaft zu Aber ee 
Dieſelbe iſt auch in mancherlei Handarbeit 
eñbt. Gefällige Adreſſen werden unter No. 
2433 in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


SSS SS 


nach Oſtern. Gehalt 70 % 
eh fagt di Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 3005. 
welche jährlich mit 20 uſchlag ausgelooſt werden. 

Wir haben dieſelben fteta rn = und find beau aer zum jeweiligen 
Berliner Courſe franco Proviſion zu verkaufen. 

Aus gelooſte, am 1. Juli zahlbare Stücke, 
und loͤſen die Coupons ftets koſtenfrei ein. 


= 


nehmen wir ſchon jetzt in Zahlung 


Y N ever Gelh > ; (Ein junger Mann, im Aſſecuranz⸗Fache 
| J n D Eine. 8 i 
N) I ee a renee 9 anzig, . uch Stellan vollſtändig bewan 


Gefällige Adreſſen unter No. 2932 durch 


Bank⸗ 
die Exped. d. Ztg. 


Langenmarkt No. 40. 


(0 BE 


Geſchäfts Eröffnung. 


Den geehrten Damen Danzigs und Umgegend beehre ich mich ergebenſt an: B 
9 in dem Haufe des Herrn L. Söwenfohn, L . 
, 


Putz und Modewaaren⸗Magazin 


en N alee Sad) werde in bemüht 9 
| nd Geld vollſte der Gaifon zu bringen und bei prompter 
reeller Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe zu n N 

; ; tit Ihrem Vertrauen zu beebren und mein Unters 
nehmen durch recht viele Aufträge gütigſt zu unterſtützen, zeichne mich 


e Die neueſten Modelle liegen zur gefälligen Anſicht. 


ahrhaft Reelles 


zur Erhaltung, Verſchönerung und Wiedererlangung feines Kopfhaares gebrauchen A 
a der kaufe die Ricinusöl-Pomade mit Chinin von Bruno 
n 


„Alleiniges Depot für Danzig bei Richard ) 
Seifens und Droguen-Herblung. 


sa ͤ 
ardinen, Möbelſtoffe, Teppiche und 
Tiſchdecken empfiehlt in großer Aus⸗ 

August Momber. 


Realſchule zu St. Johann. 


{gin fer zuperläſſiger, gediegener, unverhei⸗ mach 
— 


y 
in 


anggaſſe No. 17, B 


Hochachtungsvoll $ 


uste Becker. 


(3023) 


Börner, Coiffeur "* 


(3018) 


3? wohne jetzt Vorſtädt. Graben 6, 
Holzgaſſen⸗Ecke. 
Danzig, 4. April 1871. 


Sanitälsrath Dr. v. Bockelmann. 


Weine Woh befindet 
Min ies! Jopengajfe 70.9 


neben dem Intelligenz⸗Comtoir. 


J. Langnickel, 
2887) Schneidermeiſter. 
(Fin junger Mann, mit den Comtoir: 
Arbeiten wie Correſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraut, findet ſofort 
ment durch M. Matthiessen. 
zn LT und Wirthichafte: Ele: 
ven ſuche zum fofortigen Antritt, 
(3001) Böhrer, Langgaſſe 55, 
Feſuckt wird eine 
nung, die ſich zum Geſchäft eignet, ver⸗ 
unden mit Hofgebäude, Feuerſtelle und 
Waffergeredtigteit, auf der Rechtſtadt gele⸗ 
gen. Gef. Adreſſen mit Preisangabe erbittet 
van unter 3002 durch die Exped. d. Ztg. 


(Fin auf der Rechtſtadt gelegenes maſß Saws, 
Hypotheken viele un fejt, wird gegen 


Taces 


eine Heine ländliche Befigung oder Pachtun 
u tauschen geſucht. Adr. unter No. u 


die Expedition d. Ztg. 
IE ie xp Ztg Unterhändler 


ate 
Set z. Fee 


Danzig; zwei (lieber noch drei) möblirte Jim: 


ner mit Dienſtbotengelaß, monatsweis 
niethen. Geföllige Offerten mit Angabe des 
monatlichen Miethspreiſes werden in der 
Prersehnn 55 Big. unter No. 2752 erbeten. 
Nerſetzungshalber ijt e. Wohnung, 2 
Y garten No. 47, beſtehend at Suba 
nit allem Ju boch vom 1. Juli ab 
niethen. Zu beſehen iſt diefelbe von 12 98 
2 Uhr und von 3 bis 5 Ubr. (2975) 


Hunde-Halle. 
Heute Deutſches Kaiſerbier bom 


Faß aus der Berliner Unions⸗ 
Brauerei. 


Turn- und Fecht⸗Verein 


Jeden Montag und Donnerſtag von 8 
Uhr Abends ab, Turnſtunde im Turnlocal 
auf dem Stadthofe. Anmeldungen zur Auf⸗ 
nahme in den Verein werden während der 
Uebungszeit entgegengenommen. > 

Um regere Betheiligung und pünktlicheres 
Erſcheinen der Mitglieder erſucht , 


der Vorſtand. 


Deutſcher Kaiſerſaal 
in Schidlitz. 
Da für mein altbeliebtes Etabliſſement in 
Schidliz mit der Annahme eines neuen evs 


weilerten Namens eine neue Lebens⸗Epoche 
eingetreten iſt, ſo habe ich aus dieſer Veran⸗ 


laſſung eine 
N Grofie 


Einweihungs Feier 


des umgetauften und mehrfach vervollkomm⸗ 
zen Locals veranſtaltet, welche 


Montag, den 10., und 


Dienſtag, den 11. April 1871 
(am zweiten und dritten Oſter feiertag) 
ſtattfinden u durch ein großes Concert cin: 
geleitet werden wird, welchem ſich am Abend 
ein Fest-Ball in dem reichgeſd mück 
ten Hauptiaate meines Etabliſſements an: 
ſchließen wird. 


Die Feier findet an den Abenden beider | 


Oſter⸗Feſttage ftatt, um in dieſer Weile den. 
jenigen, welche vielleicht am Oſter⸗Montage 
am Erſcheinen verbindert ſind, am nächſten 
Abende die Theilnahme am Feſte möglich zu 


achen. 

Anfang des Concerts um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, des Balles um 7 Uhr Abends. 
Entree für Herren 5 Ge & Perſon, für Das 
men 25 . J. Witt. 


— — 8 Fr > Y o A A 
Danzige: Stadttheate:. 
Donnerſtag, den 6. April. Erſtes Gaſt⸗ 
B 

, m o'theater zu reliß. 

De Barbier von Sevilla, Komiide 


Redaction, Drud und Verlag vo 
A. M. Kafemann in Danzig. 


geräumige Parterrewoh⸗ 


A 


